


DAS VERRÜCKTE 
JAHR 2020

2020 war für alle Tourismusregionen kein einfaches Jahr. Auch für das Seetal. Corona lässt 
grüssen! Die Pandemie hat ab März in erster Linie die Mitglieder, aber auch Seetal Tourismus 
sehr beschäftigt und vor grosse Herausforderungen gestellt. Besonders die Gastronomie und 
deren Zulieferer waren von der Krisensituation stark betroffen. Trotz der widrigen Umstände 
hinterlässt das abgelaufene Jahr nicht nur negative Eindrücke – es gab durchaus auch positive 
Entwicklungen. Zwar gingen im Seetal ebenfalls die Übernachtungszahlen um 30 % zurück. 
Doch im Sommer verbrachten vor allem Schweizer vermehrt Freizeit und Ferien im Seetal. Die 
Aufenthaltsdauer war so gegenüber den Vorjahren deutlich länger. Gäste, die mehrere Tage 
oder sogar eine Woche blieben, waren bislang im Tal der Schlösser und Seen eher selten. 
Hotels, BnBs und Ferienwohnungen waren in den Sommermonaten teilweise ausgebucht. Dies 
alles führt dazu, dass wir in Anbetracht der ungünstigen Umstände auf ein gutes Jahr 2020 
zurückblicken dürfen.

Zwar traf die Pandemie die einzelnen Betriebe unterschiedlich, aber die herausfordernde  
Situation liess ebenfalls neue und innovative Ideen entstehen. Auch wenn während des  
Jahres durchaus Grund dafür bestanden hätte, steckten unsere Mitglieder den Kopf nicht in  
den Sand, sondern machten das Beste aus einer Situation, die sich nicht ändern liess. Dies ist 
sehr erfreulich und verdient grosses Lob. 

Corona wird uns noch eine ganze Weile beschäftigen. Eine positive Einstellung und gute Ideen 
sind gefragt, um die Zukunft zu meistern. Eine nicht repräsentative Umfrage unter den Mitglie-
dern zeigt, dass erfreulicherweise viele von ihnen positiv in das Jahr 2021 blicken. Einige gehen 
sogar davon aus, dass für ihren Betrieb Nachholbedarf besteht und erwarten ein gutes Jahr. 
Mit dieser positiven Einstellung wird es gelingen, so rasch wie möglich aus dem Krisenmodus in 
einen neuen Alltag zu finden. In Anbetracht der schwierigen Umstände hat Seetal Tourismus  
im vergangenen Jahr gute Arbeit geleistet. Wir haben unsere Aktivitäten angepasst und den 
Mitgliedern unsere Unterstützung angeboten. Eine speziell auf die Situation abgestimmte  
Aktion war der Adventure Kalender, den wir im Verbund mit den Luzerner Landregionen und 
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Luzern Tourismus durchführten. Diese Ak-
tion löste sowohl bei den Gästen wie auch 
bei den Mitgliedern positive Reaktionen 
aus. 

Ebenso wurde weiter an den aktuellen  
Projekten gearbeitet. Sowohl «Seetal 
mobil», mit welchem die kombinierte 
Mobilität im Seetal gefördert werden soll, 
wie auch das regionsübergreifende Projekt 
«Entwicklung Positionierungsstrategie», 
mit welchem die Luzerner Landregionen 
eine gemeinsame Positionierung anstre-
ben, konnten, wenn auch in deutlich lang-
samerem Tempo, weiterbearbeitet werden.

Zum Schluss ist es mir ein Anliegen, mich 
bei der kleinen Seetal Tourismus Crew zu 
bedanken. Gerade in dieser ausserordent-
lichen Lage war es wichtig und wertvoll, 
auf ein motiviertes Team zählen zu dürfen. 
Allen voran Romana Wietlisbach, welche 
sich umsichtig und engagiert um die 
Alltagsgeschäfte kümmerte und den wich-
tigen Kontakt zu den Mitgliedern pflegte. 
Ein Dankeschön geht aber auch an meine 
Vorstandskolleginnen und -kollegen. Sie 
brachten sich während des ganzen Jahres 
aktiv ein. In den Vorstandssitzungen wurde 
intensiv, aber sehr konstruktiv diskutiert. 
Das gemeinsame Ziel, die Mitglieder in  
dieser Krisenzeit bestmöglich zu unter- 
stützen, einte den Vorstand.

René Bossard



Frühlingsglück im Seetal
Das bilderbuchschöne Tal erstreckt sich vom aargauischen Lenzburg über  
den Hallwilersee bis zum luzernischen Baldeggersee. Burgen, Schlösser und eine  
gastronomische Vielfalt erwartet die Besucher.

Wie herrlich ist’s in der Region im 
Frühling, wenn sich neues Leben 
Bahn bricht und es überall blüht und 
grünt! Da locken schönste Natur, 
noch unverbaute Uferlandschaften 
des Hallwiler- und Baldeggersees 
und malerische Dörfer. Von den sanf-
ten Hügelketten öffnet sich ein fan-
tastisches Panorama in die Zentral-
schweizer Alpen mit Rigi, Pilatus 
und Titlis. Kulturelles Zentrum des 
Seetals ist das mittelalterlich ge-
stimmte Lenzburg, das unbedingt ei-
nen Besuch wert ist. Besonderen 
Charme versprüht die lebendige Alt-
stadt mit den kopfsteingepflasterten 
Gassen, alten Brunnen, bunten Häu-
serzeilen und zahlreichen Geschäf-
ten und Strassencafés. Hoch über der 

Stadt thront mächtig das Schloss 
Lenzburg. Gehen Sie hinauf, eine fas-
zinierende 1000-jährige Zeitreise 
durch eine der ältesten, schönsten 
Höhenburgen der Schweiz beginnt. 
Und ganz in der Nähe entführen noch 
weitere Schlösser in eine geschichts-
trächtige Vergangenheit. Als eines 
der schönsten und romantischsten 
Wasserschlösser zählt Schloss Hall-
wyl aus dem 12. Jahrhundert, einge-
bettet in die Seenlandschaft des Hall-
wilersees. Hinter dem drei Meter 
dicken Gemäuer erfahren Sie manch 
Erhellendes zur Geschichte und den 
Menschen, die hier lebten. In Wild-
egg wartet das barocke Schloss mit 
dem prächtig blühenden Schloss- und 
Rosengarten – Klein-Versailles ist FO
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ein Abenteuer für die Sinne. Und 
Schloss Heidegg, von Wein umrankt, 
thront seit dem 12. Jahrhundert ma-
jestätisch über dem Baldeggersee. 
Durchs Seetal führen gut ausgebau-
te Fahrrad- und Wanderwege und 
verbinden die Schlösser und beiden 
Seen. 

Auf Schusters Rappen
Das Seetal ist ein kleines Wanderpa-
radies, das mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln gut erschlossen ist, so verbin-
det etwa die S9 Luzern direkt mit 
Lenzburg. Flache, aussichtsreiche 
Wege laden zu kurzen oder langen 
Frühlingstouren ein. Wunderbar ent-
spannt ist die fünfstündige Umrun-
dung des Hallwilersees (ca. 22 km). 
Guter Start: Mosen. Auf naturbelas-
senen Pfaden geht’s durch traumhaf-
te Uferlandschaften und Riedland, 
vorbei an Pfahlbauten und pittores-
ken Ortschaften. Gerade im Frühling 
zeigt sich eine unbändige Blüten-
pracht, aus dem Schilf tschilpt und 
rätscht und schnattert es. Der Besuch 
des charmanten Wasserschlosses 
Hallwyl in Seengen, am nördlichen 
Ende des Sees, ist ein Muss. Es gibt 
zuhauf Grillstellen und wer möchte, 
kann hier und dort schon ins kühle 
Nass eintauchen. Dank diverser 
Schiffstationen kann die rund fünf-
einhalbstündige Wanderung beliebig 
abgekürzt werden.

Ein anderes Naturjuwel lockt am 
Baldeggersee, von blühenden Obst-
bäumen gesäumt, die Kulisse bilden 
liebliche Hügelzüge. Start der leich-
ten, ca. dreieinhalbstündigen Rund-
wanderung ist in Baldegg. Gemütlich 
flanieren Sie entlang des Sees nach 

Gelfingen und hinauf zum Schloss 
Heidegg mit seinem duftenden Ro-
sengarten. Auf lauschigen Wald- und 
Wiesenwegen geht’s zur idyllischen 
Wallfahrtskapelle Maria zum Schnee 
und via Kleinwangen zurück nach 
Baldegg (ca. 13 km). 

Genuss pur! 
Im Seetal gibt es einige gute Restau-
rants in schönster Lage. Sich nach 
 allen Regeln der Kunst verwöhnen 
lassen können Sie sich direkt am 
Hallwilersee, am besten auf der See-
terrasse. Folgende Gastronomen prä-
sentieren Ihnen Köstlichkeiten, die 
Augen und Magen verwöhnen, mit 
frischer Fisch- und Fleischküche und 
besten regionalen Zutaten:

Hotel Restaurant Schifflände, 
Birrwil, Seehotel Hallwil, Beinwil 
am See, Seerose Resort & Spa, Meis-
terschwanden, Seehotel Delphin, 
Meisterschwanden.

Einen Ausflug wert sind in jedem 
Fall diese Gasthäuser auf dem Berg, 
mit feinster Küche und schönstem 
Panorama: das Wirtshaus Herlisberg, 
idyllisch gelegen hoch über dem Bald-
eggersee, mit traumhafter Sicht auf 
die Alpen; die Alpwirtschaft Horben, 
das Hotel Restaurant Eichberg in 
Seengen sowie das gemütliche Gast-
haus Hämikerberg in Hämikon Berg.

Bekanntlich ist das Luzerner See-
tal das traditionsreichste und grösste 
Weinbaugebiet des Kantons. Schüt-
zende Hügel und die beiden Seen sor-
gen für ein ausgesprochen günstiges 
Klima. Der hohe Kalkanteil der 
Moränen verleiht den Weinen eine 
kräftige Struktur. Und so bietet die 
Region viele überraschende Raritä-
ten und Weine, die es noch zu entde-
cken gilt. Mit viel Leidenschaft und 
Fachwissen bieten folgende Wein-
güter ihre Produkte an: Kaiserspan, 
Hitzkirch (LU); Heidegg, Gelfingen 

(LU); Klosterhof, Aesch (LU); Lin-
denmann, Sengen (AG). Spazieren 
Sie herein und probieren Sie! Das 
Seetal hält noch viele Natur- und 
Kulturperlen bereit, die es zu entde-
cken gilt.  
Weitere Infos: www.seetaltourismus.ch

Ab 1.4.2020 erhältlich: Neuer Wander führer 
mit 11 tollen Wanderungen aus dem Seetal.

Leichte Wanderung zum Schloss Heidegg.

Uferweg Hallwilersee.

WILLKOMMEN IM TAL DER SCHLÖSSER UND SEEN
seetaltourismus.ch

Anzeige

REISEN IN DER SCHWEIZ REISEN IN DER SCHWEIZ

12      2/2020

Magazin 50plus
Anfangs April erschien im Magazin 50plus der 
Bericht «Frühlingsglück im Seetal». Im Auftrag 
von Seetal Tourismus schrieb der Journalist über 
die vielfältigen Wandermöglichkeiten und das 
kulinarische Angebot der Region. Der druckfrische 
Wanderführer wurde ebenfalls beworben und die 
Bestellungen nahmen nach dem Erscheinen des 
Artikels deutlich zu.

Migros Magazin
Im Newsletter des Migros Magazins im Juni 2020 
erschien ein Banner von Seetal Tourismus, um die 
Herzschlaufe Seetal zu bewerben. In der Printaus-
gabe vom 15. Juni 2020 standen «Erlebnis, Genuss 
und Kultur» im Vordergrund. Diese 
Marketingaktion war dank der Zusammenarbeit 
mit Luzern Tourismus und den Luzerner Landregio-
nen möglich.

Jahreskalender 2020
Im 2020 erschien zum letzten Mal der Jahres-
kalender mit Fotos von Yvonne Steinmann. Ihre 
stimmungsvollen Bilder zeichneten seit einigen 
Jahren den Kalender aus. Für den Jahreskalender 
2021 konnte ein neuer Fotograf aus der Region 
Seetal engagiert werden.

Bericht Magazin 50Plus

Banner im Newsletter des Migros Magazins

MARKETINGAKTIVITÄTEN 
& GÄSTEPORTAL

MARKETINGAKTIVITÄTEN



Schweiz am Wochenende und wandern.ch
Die vier Luzerner Landregionen stellten Ende 
Juni die schönsten Wanderungen in der Zeitung 
«Schweiz am Wochenende» vor. Unter dem Titel 
«Immer schön dem Ufer entlang», berichtete der 
Journalist über die schöne Baldeggersee- 
Wanderung. In der Juli-Ausgabe des Magazins 
wandern.ch standen die abwechslungsreichen 
Wanderungen in den Luzerner Landregionen  
nochmals im Zentrum.

Wanderführer
Im neuen Wanderführer werden die elf schöns-
ten Wanderungen durch die Region vorgestellt. 
Die handliche Broschüre erschien rechtzeitig zum 
Saisonstart im April 2020 und ist die beliebteste 
Publikation von Seetal Tourismus.

Gästeverführer
Im Jahr 2020 konnten die Gästeverführer vom 
Vorjahr nochmals an die Gäste abgegeben werden. 
Die vielfältigen Angebote sind auch online auf dem 
Gästeportal publiziert und können auf Wunsch der 
Leistungsträger angepasst werden. Die teilnehmen-
den Partner werden mit einem Porträt auf dem 
gedruckten Gästeverführer vorgestellt. Mit dem 
A-Welle Gästeticket bieten wir den Gästen  
ein zusätzliches attraktives Angebot.

Weitere Broschüren und Publikationen
Das Seetal war mit einigen Angeboten in den 
Broschüren von Luzern Tourismus vertreten.  
So war das Seetal zum Beispiel in den «Freizeit- 
erlebnissen» präsent oder im «City Guide  
Sommer» erwähnt. Zudem stellten wir im  
Routenführer der Herzroute und Herzschlaufe  
das Seetal vor. Bei den «101 Ausflugstipps» in  
der Zeitung «Schweiz am Sonntag» erschien ein 
Tipp aus der Region und in der Familienbroschüre 
von RailAway wurde das Drachental beworben.
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Luzern Tourismus

Immer schön dem Ufer entlang 
Region Seetal Rund 30 Wanderungen lassen sich im Seetal machen. Eine besonders schöne und  

gemütliche führt am Baldeggersee entlang. Sie bietet unterwegs viel Lehrreiches und Genussvolles. 

Antonio Russo

In der lieblichen Landschaft, die in  
Urzeiten vom Reuss- und vom Linth- 
gletscher geformt wurde, liegt das 
idyllische Seetal, das sich über die 
Kantonsgrenzen von Aargau und 
 Luzern erstreckt. Von der Sonne ver-
wöhnt, wachsen an deren Uferhängen 
und auf den sie umgebenden Hügeln 
nicht nur Apfel- und Birnbäume präch-
tig, sondern auch Weinreben. Das Kli-
ma wird von den zwei «Wasserper-
len», dem Hallwiler- und dem Bald-
eggersee, begünstigt. 

Die beiden Seen bilden für viele 
Einheimische und Tagesgäste einen 
wertvollen Naherholungsraum, der 
Platz bietet für ganz unterschiedliche 
Freizeitaktivitäten. Sehr beliebt und zu 
jeder Jahreszeit möglich sind Wande-
rungen, die am Wasser entlangführen. 

Von Hochdorf  

nach Hitzkirch

Eine davon startet in Hochdorf. Sie 
führt in rund drei Stunden entlang des 
rechten Ufers des Baldeggersees über 
Baldegg und Schloss Heidegg nach 
Hitzkirch. Die 10,3 Kilometer lange 
Strecke hat kaum Auf- und Abstiege 
und eignet sich deshalb als einfache 
Wanderung auch für Kinder und ältere 
Menschen. Der Baldeggersee ist übri-
gens der einzige Schweizer See in Pri-
vatbesitz. Deren Eigentümerin, die Pro 
Natura, hat hier einen Naturlehrpfad 
erstellt. Die Wanderung führt daran 
vorbei, kurz nach dem Start beim Bahn-

hof in Hochdorf. Die fünf markierten 
Beobachtungsstationen des Naturlehr-
pfads bieten eine gute Gelegenheit für 
Beobachtungen. Der Pfad endet in 
Baldegg, wo man sich im gemütlichen 
Klosterkafee eine Erfrischung und ein 
Znüni gönnen kann. Danach geht’s 
frisch gestärkt weiter in nördlicher 

Richtung am Ufer des Baldegersees 
entlang bis Gelingen.

 Hier zweigt der Weg vom Baldegger-
see nach Osten ab. Der etwas steile Auf-
stieg zum Schloss Heidegg wird mit einer 
bemerkenswerten Aussicht belohnt. Bis 
in den Oktober hinein kann der Schloss-
garten mit seinen zahlreichen Rosen-

arten besichtigt werden. Von hier oben 
hat man auch die Rebhänge des Wein-
guts Heidegg im Blick, schliesslich sind 
wir hier im Seetal im ältesten und gröss-
ten Weinbaugebiet des Kantons Luzern 
unterwegs. Das stellt man auch bei der 
nächsten Station der Wanderung fest. 
Nach dem Schlossbesuch lohnt sich die 

Zusatzschlaufe über den Bach zum Reb-
berg Kaiserspan, bevor man dann zur 
Kirche Hitzkirch hinuntermarschiert. 

Nach einem Marsch durch die leb-
hafte Ortsmitte ist das Ziel der Wande-
rung erreicht: der Bahnhof Hitzkirch, 
von wo aus die S-Bahn zurück nach 
Lenzburg oder Luzern fährt. 

Bei der Wanderung entlang des Baldeggersees ist bei schönem Wetter die ganze Zentralschweizer Voralpenkette mit der Rigi 

im Vordergrund zu bestaunen.  Bild: Christian Perret

Direkt am Baldeggersee

Start- und Zielpunkt der Wanderung 

sind Hochdorf und Hitzkirch. Beide Orte 

liegen an der S9-Linie, die Luzern mit 

Lenzburg verbindet. Unterwegs laden 

hübsche Cafés und feine Restaurants 

zum gemütlichen Genuss: die Kloster-

herberge Baldegg, die Badi Baldegg 

sowie das Hotelrestaurant Sternen in 

Gelfingen und das Restaurant Kupfer-

kessel in Hitzkirch.

Das Weingut Heidegg liegt direkt am 

Weg. Wer möchte, unternimmt vom 

Schloss aus noch einen kleinen Abste-

cher zum Weingut Kaiserspan. 

Weitere Informationen

www.seetaltourismus.ch

 

Mit einmaliger Rundsicht belohnt
Region Willisau Die Rundwanderung von Luthern Bad auf den Napf ist nur eine der vielen Möglichkeiten des weit  

verzweigten Wanderwegnetzes. Fantastische Ausblicke in alle Himmelsrichtungen laden zum Verweilen ein.

Yvonne Imbach

Der Napf ist zwar nur 1408 Meter hoch, 
aber doch der höchste Berg des Mittel-
landes zwischen Bern und Luzern. Vie-
le Wege führen auf den Napf, der als 
kreisförmiger, etwa 25 Kilometer mes-
sender Hügelzug im Grenzgebiet des 
Entlebuchs und Emmentals die Land-
schaft prägt. Erreichbar ist der Gipfel 
nur zu Fuss oder mit dem Bike über die 
zahlreichen, von allen Seiten angeord-
neten Wanderwege. Eingebettet in hü-
gelige Landschaften ist der Napf dank 
gut ausgeschilderter Wanderwege ein 
beliebter Wanderberg. Eine besonders 
schöne Route ist die Rundtour von Lu-
thern Bad via Trachselegg auf den Gip-
fel und wieder zurück über die sanftere 
Westseite. Der Schwierigkeitsgrad wird 
als «mittel» deiniert, und die ideale 
Wanderzeit ist von April bis Oktober.

Bekannter Marien- 

Wallfahrtsort

Gestartet wird die Rundtour in Luthern 
Bad, dem bekannten Marien-Wallfahrts-
ort. Hauptanziehungspunkt hier ist die 
Quelle Badbrünnli. 1581 erschien dem 
gichtkranken Jakob Minder im Traum 
die Mutter Gottes. Sie gab ihm den Rat, 
neben seinem Haus nach Wasser zu gra-
ben und sich darin zu waschen. Jakob 
Minder tat dies und wurde geheilt. Was-
ser zu trinken und dieses dann mit nach 
Hause zu nehmen, gehören auch heute 
zum Programm der zahlreichen Pilger.

Der Weg führt am linken Ufer der 
Luther hinauf bis zum Hof Hinder-Ey. 

Von dort geht die abwechslungsreiche 
Wanderung weiter bis zur Alp Trachsel- 
egg. Der ziemlich steile Aufstieg lohnt 
sich, denn man wird mit einer schönen 
Aussicht belohnt. Der letzte Teil führt 
durch den Wald, bis man den Gipfel mit 
dem Restaurant und der prächtigen 
Rundumsicht auf die Hügellandschaft, 
in die Alpen und zum Jura erreicht.

Steiler letzter  

Abschnitt

Gestärkt und voller Eindrücke wird die 
Rückkehr unter die Füsse genommen. 
Der Weg hinunter führt Richtung Nie-
deränzi. Zuerst geht’s über Wiesen, dann 
durch den Bergwald. Aufgepasst bei der 
ersten grossen Lichtung: Hier biegt man 
bei der Berner Wanderwegtafel nach 

rechts ab. Vorbei an der Alp Niederänzi 
erblickt man schliesslich das Alprestau-
rant Badegg. Hier gönnen sich die Wan-
derer gerne einen Zvierikafee, bevor der 
letzte Teil – ein kurzer steiler Abstieg – 
wieder zurück nach Luthern Bad ansteht. 

Weitere Informationen

www.willisau-tourismus.ch

Eine besonders schöne Napfwanderung beginnt in Luthern Bad. Bei der 9 Kilometer langen Route über die Trachselegg müs-

sen rund 570 Höhenmeter überwunden werden – mithilfe des Heilwassers von Luthern Bad sicher kein Problem!  Bilder: PD

Der Wallfahrtsort Luthern Bad 

Luthern Bad mit seiner Quelle Bad-

brünnli, der Kapelle, dem Arm- und 

Fussbad sowie der Kirche ist wohl der 

meistbesuchte Luzerner Wallfahrtsort 

und wird im Volksmund auch als «Ein-

siedeln des kleinen Mannes» bezeich-

net. Täglich pilgern Besucher nach Lu-

thern Bad, um hier zu beten, Ruhe und 

Erholung zu finden sowie Kraft und 

Energie zu tanken. Luthern Bad trägt 

seinen Namen nicht zufällig. Mit dem 

Arm- und Fussbad wird die Tradition des 

Badebetriebes in zeitgemässer Form 

wieder sanft belebt. Die Wallfahrtska-

pelle, die Quelle Badbrünnli sowie das 

Arm- und Fussbad sind täglich offen 

und frei zugänglich. Die ganze Anlage 

ist rollstuhlgängig. 

 

Gilt als Kraftquelle, auch für bevorste-

hende Wanderungen: Das Badbrünnli.

 

Samstag, 27. Juni 2020
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Bericht in der Schweiz am Wochenende

Der neue Wanderführer



Drachental Seetal
Im Zusammenhang mit dem Familienprojekt 
«Drachental Seetal» wurden verschiedene 
Marketingmassnahmen umgesetzt. Die 
überarbeitete Familienerlebniskarte erschien im 
April. Der gedruckte Drachen-Erlebniskalender 
mit verschiedenen Veranstaltungen musste leider 
wegen Covid-19 vernichtet werden. Anstelle des 
Erlebniskalenders wurde während der Sommerferien 
der Schreibwettbewerb umgesetzt, bei dem 
33 Kinder teilnahmen. Alle Geschichten und 
Zeichnungen sind im Seetaler Drachenbüchlein 
zusammengefasst, welches bei Seetal Tourismus 
bestellt werden kann. Die Hypothekarbank Lenzburg 
produzierte für ihre kleinsten Kunden einen herzigen 
Adventskalender.

Seetaler Drachenbüchlein

Mailing «Seetal entdecken» in 
Zusammenarbeit mit den SBB
Seit einigen Jahren pflegt Seetal Tourismus 
mit den SBB eine enge Zusammenarbeit. 
Das Regionalmarketing setzt zusammen 
mit Seetal Tourismus gezielte 
Marketingaktivitäten um. Im Jahr 2020 
entstand ein Imagefilm mit Ausflügen im 
Seetal entlang der S9, ein Onlinemailing an 
Familien und Best Agers mit vergünstigten 
Eintritten in die Seetaler Schlösser wurde 
anfangs Juli versandt sowie ein Wettbewerb 
mit attraktiven Preisen lanciert.

Keyvisual des Wettbewerbs der SBB



Fotoshooting 
Im September 2020 bei sommerlichen Temperaturen, stellte der Fotograf Beat Brechbühl 
die Anbieter von Agrotourismusangeboten ins beste Licht. Auf dem Bauernhof der Familie 
Elmiger in Ermensee und der Familie Steiner in Inwil sowie auf dem Camping Seeblick 
in Mosen und in der historischen Ferienwohnung auf Schloss Heidegg entstanden tolle 
Bilder. Zudem führten wir auf dem Weingut Klosterhof in Aesch eine Führung und 
Degustation mit jüngeren Damen und Herren durch. Diese und weitere Bilder stehen den 
Partnern von Seetal Tourismus für die Promotion der Region zur Verfügung.

Veranstaltungen
Ende Februar, kurz vor dem Lockdown, durfte Seetal Tourismus Vertreter aus der Hotellerie 
im Seminarzentrum Hitzkirch zum Hotelierfrühstück begrüssen. Die Anwesenden schätzen 
den Austausch und die angeregten Diskussionen sehr. Was zu diesem Zeitpunkt niemand 
ahnte, das Hotelierfrühstück war der letzte Anlass unter gewohnten Bedingungen und der 
einzige im Jahr 2020 …

Die geplanten Veranstaltungen wie die Generalversammlung, die Fahrt durchs Seetal, das 
Drachental Fest, die Wandernacht, SlowUp Seetal und weitere Events fielen leider der 
Pandemie zum Opfer. 

Zusammen mit den kantonalen Tourismusorganisationen Aargau Tourismus und Luzern 
Tourismus wurden noch weitere Aktivitäten umgesetzt. Die vorgängig erwähnten 
Marketingaktivitäten sind somit nicht abschliessend.

Fotos, die während des Fotoshootings im September entstanden sind 
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ONLINE MARKETING

Adventure Kalender
Nach dem Lockdown bündelten Luzern Tourismus und die Luzerner Landregionen 
ihre Kräfte und setzten mit dem Adventure-Kalender.ch die gemeinsame Recovery-
Kampagne um. Vom 15.06.2020 bis 31.07.2020 wurden Hotelangebote und 
Erlebnisse in der Region Luzern Stadt und Land aktiv online und in Printmedien 
sowie mit Plakaten beworben. Während sechs Wochen wurden jeden Tag attraktive 
Preise der Leistungsträger aus dem Kanton Luzern verlost. Der Adventure Kalender 
war bei den Teilnehmenden sehr beliebt und löste eine ansehnliche Reichweite aus. 

Newsletter
Im vergangenen Jahr haben wir den 
Seetal-Newsletter zwölf Mal an die rund 
2‘000 Abonnenten versandt. Die Partner 
von Seetal Tourismus haben so die 
Möglichkeit monatlich spannende News bei 
unseren Lesern bekannt zu machen. Der 
Newsletter geniesst eine hohe Beliebtheit. 
Durchschnittlich wird der Newsletter 
von 35 % der Empfänger geöffnet. Die 
durchschnittliche Öffnungsrate in der 
Tourismusbranche liegt bei 23.6 %. Seit 
2020 nutzt Seetal Tourismus für den 
Versand des Newsletters das  
Tool «Mailchimp».

Blog.Luzern.com 
Im Jahr 2020 erschienen elf Blogbeiträge 
auf dem Blog der Erlebnisregion Luzern-
Vierwaldstättersee. Unsere Seetal-Bloggerin 
Sibylle wurde dieses Jahr von zwei 
Gastbloggerinnen unterstützt. Wandern 
und Spazieren, Schlossbesuche, Waldbaden 
oder auch die Seetaler Weine standen im 
Zentrum der Blogbeiträge. Alle Beiträge sind 
auf blog.luzern.com publiziert.

Facebook
Seetal Tourismus pflegt das Facebook-
Profil regelmässig, teilt Beiträge von 
Partnern und veröffentlicht immer 
wieder schöne Bilder aus der Region. Die 
Aktivitäten auf Facebook verfolgen rund 
520 Fans. 



Gästeportal

In die Pflege des Gästeportals, das wichtigste Kommunikationsmittel von Seetal Tourismus, in-
vestiert die Geschäftsstelle viel Zeit. Die Startseite wird regelmässig angepasst, monatlich werden 
die News aufgeschaltet und die Angebotssets angepasst. Während des Lockdowns nutzte Seetal 
Tourismus aktiv die flexiblen Kommunikationsmöglichkeiten des Gästeportals. Es wurden speziel-
le Seiten wie zum Beispiel «Das Seetal von zu Hause aus entdecken» und «Wir sind weiterhin für 
Sie da» erstellt und beworben.

Meistbesuchten Seiten
1. 	 Startseite
2. 	 Wandern & Spazieren
3. 	 Webcams
4. 	 Feuerstellen
5. 	 Sommererlebnisse
6. 	 Herzschlaufe Seetal
7. 	 Alpwirtschaft Horben
8. 	 Panoramawanderung 
    	 auf dem Lindenberg
9. 	 Campingplatz Mosen
10. Velo & E-Bike
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Zugriffe nach Gerät

	 2019	 2020	 Veränderung
Sitzungen	 63‘231	 91‘780	 + 45 %
Nutzer	 52‘145	 73‘934	 + 42 %
Neue Nutzer	 51‘289	 73‘325	 + 43 %
Seitenaufrufe	 170‘648	 199‘284	 + 17 %
Durchschnittliche Sitzungsdauer	 00:01:50	 00:01:38	 - 11 %

	 2019	 2020	 Veränderung
Mobile	 44.5	 57.5	 + 29 %
Desktop	 44	 35	 - 20 %
Tablet	 11.5	 7.5	 - 35 % 

Sitzungen	 Nutzer	 Neue Nutzer	 Seitenaufrufe



Das ausserordentliche Jahr 2020, geprägt von Unsicherheiten und kurzfristigen 
Veränderungen im Alltag sowie im geschäftlichen Umfeld hat primär Sie als 
Leistungsträger, aber auch uns als touristische Organisation gefordert. Leider 
konnten Dienstleistungen wenig durch persönlichen Kontakt, meist nur per Telefon 
oder elektronisch erbracht werden. Der Vorstand schätzt es sehr, dass Sie uns 
als Mitglied und Partner treu bleiben und damit einen wesentlichen Beitrag an 
unserer Finanzierung leisten. Nach wie vor sind diese Beiträge die Basis für das 
Alltagsgeschäft von Seetal Tourismus. 

Die geplanten Marketingaktivitäten, wie die Broschüre «Wandern und Spazieren 
im Seetal», die Erlebniskarte für Familien und weitere Massnahmen konnten trotz 
allem umgesetzt werden, haben aber auch finanzielle Mittel beansprucht. «Öffne 
das Türchen zum Ferienglück», hiess es im Sommer im ganzen Kanton Luzern 
– eine attraktive Kampagne, die im Rahmen der Zusammenarbeit der Luzerner 
Landregionen und der Luzern Tourismus AG realisiert und finanziert wurde. 

Seetal Tourismus hat Ende 2019 den Antrag für ein NRP-Projekt an die beiden 
Kantone Aargau und Luzern eingereicht. «Seetal mobil» will bestehende Angebote 
vernetzen, den öffentlichen und den Langsamverkehr fördern und Wertschöpfung 
für die Region generieren. Das Projekt ist bewilligt, ein erster Teil der Finanzierung 
ist geleistet und somit konnte die Arbeit im Jahr 2020 starten. Die Projektbeiträge 
und die Aufwände waren nicht budgetiert. 

Mit dem Lockdown im Frühjahr und den damit fehlenden Übernachtungen fiel  
der Ertrag der Logiernächte markant tiefer als budgetiert aus. Etwas mehr  
Personal- und Raumaufwand sowie mehr Aufwand und ein Minderertrag im 
Drachental führten dazu, dass die Rechnung 2020 mit einem Minus von  
CHF 3‘603.89 abschliesst. 

Das Volumen im Budget 2021 ist mit dem Beitrag der neuen Regionalpolitik 
zugunsten des Projektes «Seetal mobil» wieder höher als im Vorjahr. Die 
Zusammenarbeit mit Sempachersee Tourismus wird gestärkt. Arbeiten, die für 
beide Regionen anfallen, werden künftig von Romana Wietlisbach geleistet.  
Somit können Synergien sinnvoll genutzt und Kosten gesenkt werden. 

Wir freuen uns, weiterhin für Sie da zu sein und Sie im nicht weniger turbulenten 
2021 zu unterstützen. Der Sommer wird, so hoffen wir, wieder die Möglichkeit 
bieten, unser attraktives Seetal mit seiner einmaligen Ausstrahlung mit den Seen, 
mit der Ruhe und den zahlreichen Highlights den vorwiegend Schweizer Gästen  
zu präsentieren. 

Ruth Spielhofer
Vizepräsidentin Seetal Tourismus und Verantwortliche für die Finanzen

JAHRESRECHNUNG 2020 
& BUDGET 2021



Bilanz per 31.12.2020	 31.12.2020	 31.12.2019

Aktiven	 CHF 	 % 	 CHF 	 %

Flüssige Mittel 	 150‘879.78 	 90.4 	 81‘600.27 	 76.2
Forderungen 	 11‘947.60 	 7.2 	 3‘878.50 	 3.6
Aktive Rechnungsabgrenzungen 	 2‘586.20 	 1.6 	 19‘871.20 	 18.6

Total Umlaufvermögen 	 165‘413.58 	 99.2 	 105‘349.97 	 98.4

Finanzanlagen 	 1‘000.00 		  1‘000.00
Mobile Sachanlagen 	 401.00 		  701.00

Total Anlagevermögen 	 1‘401.00 	 0.0 	 1‘701.00 	 0.0

Total Aktiven 	 166‘814.58 	 99.2 	 107‘050.97 	 100.0

Passiven	 CHF	 %	 CHF	 %

Verbindlichkeiten 	 84‘145.70 	 50.4 	 53‘036.95 	 49.5
Passive Rechnungsabgrenzungen 	 33‘877.50 	 20.3 	 1‘618.75 	 1.5

Total Fremdkapital 	 118‘023.20 	 70.8 	 54‘655.70 	 51.1

Eigenkapital 	 52‘395.27 	31.41 	 65‘211.10 	 60.92
Jahresverlust/-gewinn 	 -3‘603.89 	 -2.16	 -12‘815.83 	-11.97

Total Eigenkapital 	 48‘791.38 	 29.2 	 52‘395.27 	 48.9

Total Passiven 	 166‘814.58 	100.0 	 107‘050.97 	 100.0

Erfolgsrechnung 01.01. – 31.12.2020		  2020		  2019

	 CHF 	 % 	 CHF 	 %

Betriebsertrag 	 300‘488.51 	100.0 	 233‘083.18 	 100.0
./. Direkter Aufwand 	 -150‘286.35 	-50.0 	 -129‘896.15 	 -55.7

Bruttogewinn I 	 150‘202.16 	 50.0 	 103‘187.03 	 44.3

Personalaufwand 	 -103‘339.25 	-34.4 	 -76‘812.00 	 -33.0

Bruttogewinn II 	 46‘862.91 	 15.6 	 26‘375.03 	 11.3

Betriebsaufwand 	 -50‘197.45 	-16.7 	 -38‘633.20 	 -16.6

Betriebsergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 	 -3‘334.54 	 -1.1 	 -12‘258.17 	 -5.3

Finanz- und übriges Ergebnis 	 -0.15 	 0.0 	 -30.66 	 0.0
Abschreibungen 	 -300.00 	 -0.1 	 -499.00 	 -0.2

Jahresergebnis vor Steuern 	 -3‘634.69 	 -1.2 	 -12‘787.83 	 -5.5

Steuern 	 30.80 	 0.0 	 -28.00 	 0.0

Jahresverlust/-gewinn 	 -3‘603.89 	 -1.2	 -12‘815.83 	 -5.5
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Budget 	 2021
		
	
Ertrag		
	
Mitgliederbeiträge	 16‘000.00	
	
Ertrag Logiernächte	 14‘000.00	
	
Ertrag Kanton / Tourismus	 75‘000.00	
	
Ertrag Flyer / Karten usw.	 25‘000.00	
	
Ertrag Partner	 48‘000.00	
	
Seetal mobil NRP	 170‘000.00	
	
Drachental 	 1‘000.00

NRP LULA	 12‘000.00

Ertrag SST	 15‘200.00

Ertrag Total	 376‘200.00	
	

Aufwand		
	
Seetal mobil NRP	 200‘000.00

NRP LULA	 12‘000.00	
	
Drachental	 12‘000.00	
	
Kalender / Direktwerbung	 13‘000.00	
	
Touristik + Sonstiger	 10‘000.00	
	
Personalaufwand	 85‘000.00	
	
Raumaufwand	 4‘000.00	
	
Versicherungen	 588.80	
	
Verwaltungsaufwand	 15‘000.00	
	
Marketing / Kommunikation	 20‘000.00

Herzschlaufe	 2‘000.00	
	
Finanzaufwand	 30.00	
	
Abschreibungen Mobile Sachanlagen	 400.00	
	
Steuern	 100.00	
	
Aufwand total	 374‘118.80	
	

Jahresgewinn	 2‘081.20	
	



Vorstand 
Der Vorstand 2020 setzt sich zusammen aus
•	 René Bossard, Präsident 
•	 Ruth Spielhofer, Vizepräsidentin 
•	 Diana Fry 
•	 Thomas Müller 
•	 Ueli Haller 
•	 Karin Zubler
•	 Dieter Ruckstuhl, bis GV 2020,  
	 anschliessend Posten vakant

Im Jahr 2018 wurden die oben genannten Mit-
glieder für die dreijährige Amtszeit bis zur Gene-
ralversammlung 2021 gewählt. Dieter Ruckstuhl 
hat seine Demission auf die Generalversammlung 
2020 rechtzeitig dem Präsidenten mitgeteilt. Bis 
zur Generalversammlung konnte kein Nach-
folger gefunden werden, weshalb der Vorstand 
nach der Generalversammlung mit einer Vakanz 
die Geschäfte von Seetal Tourismus führte. Der 
Präsident ist zuversichtlich, dass bis zur nächsten 
Versammlung dieser Posten mit einer passenden 
Person besetzt werden kann.
Der Vorstand straf sich im Vereinsjahr 2020 zu 
vier Sitzungen. Die Sitzung im Frühling 2020 fand 
aufgrund der Pandemie als Telefonkonferenz 
statt. Neben den Vorstandssitzungen haben sich 
die Mitglieder in weiteren Fachgruppen, Work-
shops oder Sitzungen beteiligt.

Rechnungsrevisoren 
Ueli Steinmann
Daniela Ammeter Bucher

VORSTAND, 
GESCHÄFTSSTELLE 
UND MITGLIEDER

Buchhaltung
Convicta Treuhand AG Thomas Saxer
Ramona Mathis bis 10.2020
Reto Felder und Team ab 11.2020

Vertretung in der Seeuferschutzkommission 
Hallwilersee
Ueli Haller

Vertretung strategischer MALTL, Marketing-
beirat Luzern Tourismus AG, Luzern Land
René Bossard

Vertretung operativer MALTL, Marketing-
beirat Luzern Tourismus AG, Luzern Land
Romana Wietlisbach

Projektverantwortlicher NRP-Projekte
René Bossard

Projektleitung NRP Seetal mobil 
Rafael Enzler
Marianne Naunheim
Fiona Muller

Mitarbeitende Tourismus Lenzburg Seetal
Romana Wietlisbach, Tourismusfachfrau HF
Monika Frutig, Sachbearbeiterin Tourismus bis 
28.02.2020 

Mitglieder per 31.12.2020
47 Gold-, Silber- und Bronze-Partner
78 einfache Mitglieder
5 Einzelmitglieder
130 Mitglieder total 

Mitgliederbeiträge 2021
Gold-Partner 	 CHF 	2‘000.00
Silber-Partner	 CHF 	1‘300.00
Bronze-Partner	 CHF 	 600.00
Touristische Mitglieder 	 CHF 	 200.00
Einzelmitglieder/Gönner 	 CHF 	 50.00
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Marketingaktivitäten
Es laufen verschiedene Vorbereitungen für das Jahr 2021. Die Drucksachen 
werden rechtzeitig zur Saisoneröffnung erscheinen. Einzelne Events stehen 
ebenfalls auf der Agenda. Ob beispielsweise die Wandernacht Ende Juni 
stattfinden kann, ist aus bekannten Gründen noch ungewiss. Das Seetal 
wird in verschiedenen Medien präsent sein und zusammen mit den Luzerner 
Landregionen zielgerichtete Marketingaktivitäten umsetzen. Auch mit 
Aargau Tourismus plant Seetal Tourismus gemeinsame Aktivitäten. Der 
Newsletter und das Gästeportal sind auch im kommenden Jahr wichtige 
Kommunikationsinstrumente, um die attraktiven Angebote der 
Leistungsträger den Gästen näher zu bringen.

AUSBLICK



Seetal mobil                     
Mit dem Projekt «Seetal mobil» soll die 
kombinierte Mobilität gefördert werden. Basis 
ist die Seetalbahn, welche mit dem Projekt 
gestärkt werden soll. An verschiedenen 
Bahnhöfen sollen für die Gäste Elektrobikes 
zur Verfügung stehen, mit denen sie dann 
das Seetal entdecken und die touristischen 
Angebote erreichen können. Im Rahmen des 
bereits bestehenden Vorprojekts soll das bisher 
entwickelte (und auf breite Zustimmung 
gestossene) Konzept in einem Pilotbetrieb von 
Mai bis Oktober 2021 getestet werden. Das 
Vorprojekt wird damit faktisch um ein Jahr 
verlängert. Dies aufgrund der Tatsache, dass 
trotz vergleichbarer Angebote in der Schweiz 
keine verbindlichen Aussagen zur Nachfrage 
und zum notwendigen Basisangebot gemacht 
werden können, da diese sehr raumspezifisch 
sind. Das Testen in einem Pilotbetrieb 
hat ausserdem den Vorteil, die konkret 
anfallenden Tätigkeiten für eine zukünftige 
Betreiberorganisation definieren sowie die 
notwendige Trägerschaft bzw. Trägerschaften 
zum nachhaltigen Betrieb des Angebots 
aufbauen zu können. 
 
Positionierungsstrategie Luzern Land 
Im Rahmen des Projektes soll eine 
gemeinsame Positionierungsstrategie der 
Luzerner Landregionen (Unesco Biosphäre 
Entlebuch, Willisau, Sempachersee und 
Seetal) entwickelt werden. Ziel der Strategie 
ist es, die Luzerner Landregionen zu stärken 
und aufzuzeigen, für was die Regionen 
touristisch stehen. Bisher erarbeite eine 
Arbeitsgruppe bestehend aus allen Regionen 
ein Strategiehaus. Dabei wurden als 
gemeinsame strategische Geschäftsfelder 
«Agrotourismus» und «Kulturlandschaften» 
definiert. Unterstützende Geschäftsfelder sind 
Wasser/Seen und Mobilität. Die bisherigen 
Erkenntnisse werden im Rahmen von 
mehreren Workshops mit den touristischen 
Leistungsträgern der Regionen zur 
Diskussion gestellt. Es ist wichtig, dass sich 
die interessierten Mitglieder der jeweiligen 
Tourismusorganisationen in diese Diskussionen 
einbringen und damit zur Gestaltung der 
Strategie beitragen. Aufgrund der Corona-
Situation ist derzeit noch nicht klar, wann die 
Workshops durchgeführt werden können. 
Die Geschäftsstelle Seetal Tourismus lädt 
rechtzeitig zu den Diskussionsrunden ein.
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Drachental
Schon jetzt steht fest, dass auch im 2021 kein 
Drachentalfest auf Schloss Hallwyl stattfinden 
kann. Dagegen plant das Drachenteam im 
Mai eine «Drachentalwoche». Im Rahmen 
dieser Woche werden einerseits virtuelle 
Angebote geschaffen und andererseits 
verschiedene Drachentalelemente in den 
Museumsbetrieb von Schloss Hallwyl 
integriert. 
 
 
Vorstand und Geschäftsstelle
Anlässlich der Generalversammlung 2021 soll 
der bislang vakante Vorstandssitz von Dieter 
Ruckstuhl besetzt werden. Der Vorstand ist 
stolz, dass er mit Noel Huwiler einen jungen 
und innovativen Weinbauer aus dem Seetal 
zur Wahl vorschlagen darf. Die Reorganisation 
der Geschäftsstelle ist formell abgeschlossen. 
Zwar wird der Sitz der Geschäftsstelle 
weiterhin in den Räumlichkeiten der Stadt 
Lenzburg sein, zwischen den beiden Partnern 
besteht jedoch operativ keine Verbindung 
mehr. Dies erfordert auch eine eigenständige, 
von der Stadt unabhängige IT und Telefonie. 
Im Rahmen der neuen Organisation ist auch 
eine noch engere Zusammenarbeit mit der 
Geschäftsstelle von Sempachersee Tourismus 
vorgesehen, dadurch können Synergien 
geschaffen und Kosten eingespart werden.
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